
26. Grundlagen der Pflege von Menschen mit geistiger
Behinderung

1. a) Wofür steht die Abkürzung „ICF“ der WHO?
b) Was ist das Ziel der ICF? Erklären Sie kurz.

2. Erläutern Sie die Bedeutung von Teilhabe bei Menschen mit Behinderung.

3. Definieren Sie den Begriff „geistige Behinderung“.
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1. a) Definition „ICF“:
„Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Ge-
sundheit“ (ICF) der WHO; sie gehört zur „Familie“ von Klassifikationen der WHO

1. b) Ziel der ICF:
versucht, 2 verschiedene Modelle zur Behinderung zusammenzuführen:
● das medizinische Modell sieht Behinderung als das Problem einer Person,
d. h. als Folge einer Krankheit, eines Unfalls oder einer anderen mit Gesund-
heit zusammenhängenden Störung; demnach muss der Erkrankte behandelt
und Heilung angestrebt werden

● das soziale Modell sieht Behinderung nicht als Merkmal einer Person an,
sondern als ein Problem, das wesentlich von der Gesellschaft erschaffen wird,
also eine Folge der Interaktion zwischen dem Betroffenen und seiner Umwelt;
demnach sind die sozialen und gesellschaftlichen Bedingungen so zu ver-
ändern, dass volle Integration für alle Menschen möglich wird

2. Bedeutung von Teilhabe:
ist ein Mensch in seiner Teilhabe am Leben eingeschränkt, steht die Rehabili-
tation im Fokus, nicht alleine die Heilung eines bestimmten körperlichen oder
geistigen Defizits

3. Definition „geistige Behinderung“:
Intelligenz bzw. kognitive Fähigkeiten einer Person sind deutlich eingeschränkt;
abhängig vom Intelligenzquotienten (IQ) wird zwischen leichter, mittelschwe-
rer, schwerer und schwerster geistiger Behinderung unterschieden; je nach
Ausmaß ist der Betroffene auch in seiner sozialen Kompetenz eingeschränkt,
d. h., er ist nicht in der Lage, ein unabhängiges Leben zu führen
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